
EGGENFELDEN

Von Bett in a Kett erl

Eggenfelden . L nger als ge-
plant dauert es, bisder provisori-
sche Kreisverkehr am oberen
Stadtplatz in Betr ieb gehen
kann. Urspr ngli ch soll te der
Verkehrsversuch diese Woche
starten. Daraus wird ni chts. Es
seien noch zu viele Fragenunge-
kl  rt , antwortet B r germeister
Werner Schieûl auf Anfrage.

Bew hrungsprobe
zur Hauptverkehrszeit

Haben etwa die Anlieger pro-
testiert? Nach Info rmationen
des Rottaler Anzeigers sind
manche Gesch ftsleute gar
ni cht begeistert dar ber, dassdie
sechsw! chige Testphase in die
Vorweihnachtszeit f ll t. ¹Das
hat dami t ni chts zu tunª , sagt

Schieûl. Er kenne die Bedenken
der Anlieger. ¹Aber ich habe sie
davon  berzeugen k!nnen , dass
ein solcher Versuch nur im Be-
lastungsfall Sinn m acht.ª

Im November und Dezember
sei nun mal die Hauptverkehrs-
zeit. Im Ferienmon at August ei-

nen Kreisverkehr zu t esten, der
dann auch in de r gesch ftigen
Vorweihnachtszeit Bestand h a-
ben soll , sei widersinnig.

Schieûl s erkl  rtes Z iel i st es
nach wie vor, den Versuchsbal-
lon m!gli chst bald zu starten. In
seiner heutigen Sitzung soll de r
Bauausschuss noch Detail s kl  -
ren (Beginn: 14 Uhr). ¹ Wir k!n-
nen den Kreisverkehr in der La-
ge noch ein bisschen schieben
und m ss en uns einig werden,
wie groû der Durchmesser sein
wird, 16 oder 18 M eter.ª Bez g-
li ch der Fuûg nger berwege
beim Alten Rathaus und bei der
Marien-Apotheke habe man
auch no ch keine zufriedenstel-
lende L! sung gefunden: ¹Wir

m ss en immer im H in terkopf
haben, welche Auswirkungen
das auf die Fuûg nger hatª, so
Schieûl.

Die Stadtverwaltung stehe in
engem Kontakt mi t der Ver-
kehrsbeh! rde am Landratsamt
und mi t der Poli zei. Beide w r -
den den Verkehrsversuch bef r -
worten.

¹N icht weiter
in Verzug kommenª

Sobald alle offenen Fragenbe-
antwortet sind und f  r jedesPro-
blem eine L! sung gefunden i st,

will de r B r germeister N gel mit
K!pfen m achen. ¹ Wir d r fen
zeitli ch ni cht weiter in Verzug
kommenª , so Schieûl.

Er rechnet noch imme r fest
dami t, dass die Stadtplatz-Sa-
nierung n c hstes Jahr  ber die
B hne geht. Manche Stadtr  te
und B r ger sind d a eher skep-
tisch. H in ter vorgehaltener
Hand heiû t es, der ehrgeizige
Plan des B r germeisters sei we-
gen des Planungsr ckstands
kaum zu schaffen. Man solle
sich stattdessen schon m al mi t
dem Plan B besch ftigen: der Sa-
nierung der Klosterstraûe und
der Rahmgasse.

Schieûl bleibt dabei: ¹Nat r -
li ch i st unser Z iel ehrgeizig, aber

Kreisverkehr l sstauf sich warten
Schieûl : Zu viele offene Fragen  Versuch soll denno ch bald starten  ¹ Auswirkungen auf Fuûg nger beachtenª

es ist zu schaffen.ª Dassman bei
der Planung nicht hudeln d  r fe,
sei auch ihm bewusst. ¹Es muss
schon eine g'scheite L! sung
sein.ª Aber w ichtig sei auch, be-
sonders f r die Gesch ftsleute,
dassm!gli chst bald wieder Ruhe
einkeh rt .

Wie bereits berichtet, soll im
Vorgriff de r Stadtplatz-Sanie-
rung nicht nur ein Kreisverkehr
erprobt werden. Man will auch
die Verkehrsstr!me im Zentru m
untersuchen und per Computer-
Anim ation d arstellen. In diesem
Zusammenhang soll gepr ft
werden, ob beispiel sweise die
Sperru ng einesTeilst cksder Ju-
dengasse (Feuerhausgasse bis
Stadtplatz) Sinn m acht.
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Die Pfeile f ür Link sabb ieger und Rechtsabb ieger werden vielleicht schon bald übermalt. Am oberen Stadtplatz wollen Bürgermeister und
Stadträte einen Kreisverkehr erproben. Die Testphase soll sechs Wochen dauern.  Foto: Ketterl


